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Reinbek (hof). Ein Kunstwerk
entsteht bei Ulla Schneider in
drei Schritten. Als erstes lässt
sie das raus, was in ihr drin ist.
Und zwar mit vollem Armein­
satz. Dann kann es passieren,
dass sie das eben Gemalte
gleich wieder zerstört. Erst
dann geht es richtig los. Was
dabei rauskommt, können In­
teressierte am Wochenende
betrachten. Denn Ulla Schnei­
der ist eine von 53 Künstlern,
die ihr Atelier im Victor­Gol­
lancz­Haus (Goetheallee 3) für
Interessierte öffnet. „Kunst
Orte Stormarn“ heißt die Ak­
tion des Kreises Stormarn, der
Sparkassen­Kulturstiftung
Stormarn und der Bürger­Stif­
tung Stormarn, die schon in
den Jahren zuvor sehr viel Zu­
spruch erhalten hat.
Ulla Schneider ist eine

Autodidaktin, die sich mit
ihrem Können den Weg zur
erfolgreichen Künstlerin ge­
schaffen hat. Die gelernte Bau­
zeichnerin betreute lange Jah­
re im Verein zur Vorschul­
erziehung kleineMädchen und
Jungen. „Durch dasMalen und
Matschenmit den Kindern bin
ich auf den Geschmack ge­
kommen“, sagt Schneider,
selbst Mutter zweier erwach­
sener Kinder.
Im reifen Alter von 50 Jah­

ren begann sie ein Studium der
Sozialpädagogik. Bei dieser

Ausbildung machte sie ein
Praktikum in der Hamburger
Kunsthalle bei Thomas Sello,
dem damaligen Leiter derMu­
seumspädagogik.
Der Grundstein für 20 Jahre

als freie Mitarbeiterin in der
Kunsthalle war gelegt. Ob in
der dortigen Malschule, bei
Führungen durch das Haus
oder dem freien Malen mit
Managern – der Kreativität
waren keine Grenzen gesetzt.
„Und die Arbeit hat riesigen
Spaß gemacht“, erzählt Ulla
Schneider (71). Erst im vergan­
genen Jahr endete die gute Zu­
sammenarbeit. Neben dem Job
in der Kunsthalle richtete sie
sich in Reinbek das Atelier
„Malsomalso“ ein, in dem sie
auch unterrichtet. IhrMarken­
zeichen: große Bilder.
Wer mehr über sie, ihre

Themen und Techniken erfah­
ren möchte, kann sie am kom­
menden Wochenende von 11
bis 18 Uhr in ihrem Atelier be­
suchen. Ulla Schneider hat viel
zu erzählen. Schließlich malte
sie schon mit den Passagieren
auf der MS Europa, konnte
sich mit Udo Lindenberg über
Kunst austauschen und stellte
ihre Bilder sogar schon in Chi­
na aus.
Welche Künstler noch ihre

Ateliers öffnen, erfahren Inte­
ressierte im Internet auf
www.kunst­orte­stormarn.de.
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Ulla Schneider, Künstlerin aus Reinbek, freut sich am Wo-
chenende über Besucher in ihrem Atelier. Foto: Hoffmann

Sparkassen­Kulturstiftung
Stormarn und der Bürger­Stif­
Sparkassen­Kulturstiftung


